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Fresenius Kabi übernimmt führenden europäischen Hersteller 

von Antibiotika-Wirkstoffen und stärkt seine Position im 

Bereich intravenös verabreichter generischer Arzneimittel 

 

Fresenius Kabi, ein Unternehmen des Gesundheitskonzerns Fresenius, hat einen 

Vertrag zum Erwerb des italienischen Unternehmens Ribbon S.r.L. unterzeichnet. 

Ribbon zählt in Europa zu den führenden Herstellern der Antibiotika-Wirkstoff-

gruppen Cephalosporine und Penicilline und verfügt über zwei hochmoderne 

Produktionsstätten im Norden Italiens. 

 

Fresenius Kabi bietet im Bereich der intravenös verabreichten generischen 

Arzneimittel unter anderem ein breites Sortiment an Antibiotika-Produkten mit den 

Wirkstoffen Cephalosporine und Penicilline an. Mit dem Erwerb von Ribbon wird 

Fresenius Kabi zu einem der wenigen globalen Anbieter intravenös verabreichter 

Arzneimittel, die über Know-how und Fertigungskompetenz entlang der gesamten 

pharmazeutischen Wertschöpfungskette verfügen. Die Übernahme ist ein weiterer 

Schritt in der Wachstumsstrategie im Bereich der intravenös verabreichten 

generischen Arzneimittel und stärkt die Position von Fresenius Kabi in diesem Markt 

maßgeblich. Gleichzeitig sichert das Unternehmen langfristig die eigene Versorgung 

mit hochwertigen Wirkstoffen für seine Antibiotika-Produkte. 

 

Dr. Ulf M. Schneider, Vorstandsvorsitzender der Fresenius SE: „Mit der in der 

vergangenen Woche gemeldeten Akquisition von Sanderson in Chile und dem 

heutigen Erwerb von Ribbon setzen wir unsere Wachstumsstrategie für Fresenius 

Kabi konsequent fort. Sanderson eröffnet uns in Lateinamerika hervorragende neue 



Expansionschancen. Die Übernahme von Ribbon stärkt nachhaltig unsere Position 

auf dem Gebiet der intravenös verabreichten Arzneimittel und ist ein wichtiger 

Schritt auf dem Weg zur Qualitäts- und Kostenführerschaft in diesem 

Produktbereich.” 

 

Ribbon hat seinen Sitz in Mailand und beschäftigt rund 130 Mitarbeiter. Für das 

Geschäftsjahr 2007 erwartet das bislang inhabergeführte Unternehmen einen 

Umsatz von rund 54 Millionen Euro. 

 

Der Abschluss der Transaktion wird im Januar 2008 erwartet. 

 

 

# # # 

 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. 
Im Geschäftsjahr 2006 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von rund 10,8 Milliarden 
Euro. Zum 30.09.2007 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 110.379 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
Fresenius Kabi ist in der Infusionstherapie und in der klinischen Ernährung Marktführer in 
Europa und in ihren wichtigsten Ländern in Lateinamerika und Asien- Pazifik.  
Zum Kerngeschäft zählen Infusionslösungen zum Flüssigkeits- und Blutvolumenersatz, zur 
parenteralen Ernährung und Produkte zur enteralen Ernährung. Gleichzeitig bietet das 
Unternehmen Konzepte für die ambulante Gesundheitsversorgung an und ist auf die Organi-
sation und Durchführung ambulanter Therapien spezialisiert. Mit der Philosophie „Caring for 
Life“ und einem umfassenden Produktprogramm steht das Unternehmen für die Verbesse-
rung der Lebensqualität von Patienten weltweit.  
Zum 30. September 2007 beschäftigte Fresenius Kabi 16.852 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Im Geschäftsjahr 2006 wurde ein Umsatz von 1.893 Millionen Euro erzielt und ein 
operatives Ergebnis von 291 Millionen Euro erwirtschaftet. Die Fresenius Kabi AG ist eine 
hundertprozentige Tochtergesellschaft der Fresenius SE. 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterlie-
gen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, 
und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen 
der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer 
Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersu-
chungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, 
die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
Vorstand: Dr. Ulf M. Schneider (Vorsitzender), Rainer Baule, Andreas Gaddum, Dr. Jürgen Götz,  
Dr. Ben Lipps, Stephan Sturm 
Aufsichtsrat: Dr. Gerd Krick (Vorsitzender) 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland/Eingetragen beim Amtsgericht Bad Homburg, 
HRB 10660 
 

Seite 2/2 

http://www.fresenius.de/

